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Älnllicher Theil.
^ c - k, k, apostol. Majestät haben nut Allcrhöch-
^u Entschließung vom 24. September d. I . dm
PnuatdoMtcn, Dr. Joses Franz D w o r z a k , zum
"chcrordcntlichcn Professor dcs römischen Rechtes an
" Wiener Universität allergnädigst zu ernennen
Muht,

Der k. k. 'Minister der Justiz hat aus Anlaß der
""Allerhöchster Entschließung vom W. Jänner v. I .
""«cordnetcn Organisirnng der Gerichtshöfe erster In -
^"uz füv ^^, Sprengel des Großwardeiner Obcr-Lan-
Gerichts den k. k. Oberlieiitenaut im k. k. Gränz-
"aimentc Nr. 14, Awn S t c f a n o w i c , znm Ad-
WMeii des Direktors der Hilföämtcr bei dem Komi>
"sgerichtc in Arad zu erneuncu befunden.

Der k. k. Etattbaltcr von Krain hat die Ak>
^uarsstelle beim politischeu Vezirksamte in Laibach dem
. .' "ftonirtcn Vezirkökommissär ». Klasse iu Frau;-
^ ' K a r l P , , t i , verliehen,

^ " l b a c h , , „ „ , , Oktober 18Ü4.

i„ H>," ^ " theoretischen Staats-Prüfungskommissian
" ' "erden un Studienjahr 1 8 Ü 4 - « fnngircu:

y.' ' ^ bcr allgemeinen Abthei lung,
ratb ^ " ^ - Dr. S p r i n g e r , k, k. Regicrungö-

p. ordeutlichei Professor uud Ritter des k. k. Franz»
^ M > Ordens.

Als Priifuugskommissärc: Dr. A>chbach, k. k.
^dciitlichcr Professor; Dr. Dworzak, k. f. außeror-
Gütlicher Professor; Dr. Egger, Hof- und Gcrichtö<
«dvokat; Dr. F e i l , k. f. Ministerialsckrctär im Mi-
nisterium für Kultus und Unterricht; Dr. Gustav
Höften, k, k. Sektionsrath im Handelsministerium;
Dr. Albert Jäger, k. k. ordentlicher Professor; Dr.
^opolv Neumann, k. k. ordentlicher Professor; Dr.
^"wak, k. k. ordentlicher Professor und derzeit Dc-
k">'; Dr, Tomaschck. k. k. Ministerialrath im Mini-
sterinm für Kultus und, Unterricht.

"> Vei der staatsrechtlich - administrat ive!!
A b t h e i l u n g .

AIs Präses: Dr. u. S tu l'e n r a u ch, f. f. ur>
deutlicher Professor.

Als Prüfungsromniissäre: Dr. Vlodig, k. k. sup-
plircndcr Professor am polytechnischen Institut' Des>
sary. k. k. Fiuauzrath; v. Grabmayer, k. k' »ied
österr. Statthaltcrcirath; Dr. Hörnig, k k ordcntli
chcr Professor; Dr. Eolcr v. Huz«, Hof- und Ge!
richtsadvokat und k. k. Professor an der orientalischen
Akademie; Dr. Kraus, k. k. Hofsekrctär bei der ober-
sten Polizeibehörde; Dr. Mahingcr, k, k. Ministerial-
konzipist im Ministerium des Innern; Ritter v. Neu-
" " U , k. k. Miuisterialrath im Finanzministerium; Dr.
^"chmann, k. k. ordentlicher Professor; Peter, k. k
Sektiousrath im Finanzministerium; Dr. Perthaler,
k> k. Landesgcrichtsrath uud Ober - Staatsanwalts-
Stellvertrcter; Dr. Philipps, k. k. Hofmth und or-
dentlicher Professor; Riedl Ritter v. Nioenau, k. f
Hofrath bei der uicd, österr. Statthaltern; Dr. Edl.
"- Wehli, k. k. Sektionsrath im Ministerium des
Ämcrn.

l l l . Vei der judiz ie l lcn Abthei lung.
AIs Präses: Dr. G r a ß l , k. k. Ncgienmgörath

u»d ordentlicher Professor.

Als Prüfuugskommissärc: Dr. Anton Veck, k. k.
Ministerialsckrctär im Justizministerium; Dr. Dwoo
czak. k. k. a. o. Professor; Dr. Eggcr, Hof- und Gc-
richtsadvokat; Dr. Elliuger, Hof- und Gcrichtsadvo-
kat; v. Haau. k. k. Oberlandes - Gerichtsrath; u.
Hakher, k. k. Oberlaudesgerichtsrath; Dr. Haimcrl,
k. k. ordentlicher Professor; Dr. Jenny, k. k. Obcr-
<.'andesgcrichtsrath; Dr. Kalessa, k. k. Fiuauzrath;
Dr. Keller, k. k. 5'andcsgerichtörath; Äitka, k. k. Hos-
rath beim obersten Gerichts- uud Kassatioushof; Dr.
Koliöko, Hof- und Gerichtsadookat und Notary Dr.
Kramer, Hof- und Gcrichtsaduokat; Kreuu, k. k.
Obcr-LandesgeriäMath; Dr. iireuzberger, Hof< und
Gerichtsadvokat; Dr. List, k. k. Landesgcrichtsrath;
Dr. Mcgerlc v. Mühlfcld. Hof- und Gerichtöadvokat;
Dr. Melkns, Notar; Neureich, k. k. Ober-Landesge-
richtsrath; Nippel, k. k. Ober-Landesgcrichtsrath; Dr.
Pachmanu, k. k. ordentlicher Professor; Dr. Qucsar,
k. k. Scktionsrath im Justizministerium; Dr. Naindl,
Hof» und Gcrichtsaduokat; Salomon, k k. Landcögc-
richtsrath; Dr. Schicstl, Hof- und Gcrichtsadvokat;
u. Schulheim, k. k. Ober>Landcsgerichtsrath; Dr. u.
Stubcnrauch, k. k. ord. Professor; Dr. Wahlbcrg,
k. k. a. o. Professor; Dr. Wcisscl, Hof- und Gcrichtö-
advokat; Dr^ Wcssely, k. k. Ministcrialrath im Iu -
stizministerinm; Dr. v. Niedenseld, Hof- und Gerichts-
aovokat; Dr. Edler v. Wimwartcr. Hof. und Gc-
richtsadvokat; Dr. u Wmth, k, k< Obcr> Laudesge-
richtsrath; Dr. Zugschwcrt, Notar.

"RirÄllmtsichrr Esjell.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Der V e r i c h t dcs M a r s c h a l l s S a i n t -
A r n a u d über die Schlacht a« der A l m a
an dcn Kaiser, wird vom „Monitcur« mit folgenden
Worten eingeleitet:

«Niemand wird ohne Bewegung die so ein-
fache Schilderung eines großen Sieges lcscu, in
welcher der Marschall von Jedermann, »ur nicht von
sich selbst spricht. Nichtsdestoweniger weiß dic Rc>
giernng die von dem Marschall bei dieser Gelegenheit
entfaltete Geschietlichkeit und Energie, wic sic es ver>
went, zu schäln. Um diesen Sicg zu fticrn, hat dcr
Kai,er besohlen, daß heute (liten) Mittags 2 ! Kauo>
ncn,chnssc abgefeuert werden «

Der Vcricht lautet:

„ I m Hauptquartier an der Alma, Schlachtfeld
" " der Alma, am 2 l . September l3«4.

Sire!
Die Kanonen Eu. Majestät haben gcsprochcn!

^ u - baben cincu vollständigen Sicg crrungcn. Ein
^huncr Tag, Sire,, ist an dic militärischen Annalen
Frankreichs zu fs,^,^ ^ ,^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ wird ciucu,
Namen mehr an die Siege zu rciheu haben, welche
die Fahncn dcr französische» Armee schmücke».

Dic Ru„eu halten gestern um den Ucbergang
über die Alma zu hindern, alle ihre Kräfte und Mit-
tel vereinigt. Fürst Meutschikoff kommaudirte sie in
Person. Alle Anhöben waren mit Schanzen und
fürchterlichen Batterien ausgestattet.

Die russische Urmec zählte 40M« Vajonuetc,
welche uo» allen Punkten dcr Krim gekommen wa-
ren; selbst am Morgen langten vun Theodosia «0UU
Pferde und 180 theils Feld., theils Positionsgeschühc an.

Die, Russen konnten von den Anhöhen, welche

sie beseht hielten, stit dem 16., an welchem Tage
wir an den Vubbanach angelangt waren, uns Mann
für Mann zählen. , .

Am 20. ließ ich um sechs Uhr Morgcns durch
die Division Vosqucl, welche durch acht türkische Ba-
taillone verstärkt wurde, eiuc Vcwcgung ausführen,
Hie den linken Flügel dcr Russen einschloß, und einige
ihrer Batterien umging.

General Bosquet hat mit eben so viel Geschick-
lichkeit als Vrauour manövrirt. Diese Bewegung bat
über den Erfolg des Tages entschieden.

Ich habe oic Engländcr aufgcfordert, sich in ih-
rem linke» Flügel anszudehncn, um zur sclben Zcit
dcn rcchtcn Flügel der Russen zu bedrohen, während
welcher ich sie im Zentrum beschäftigen würde; ihre
Truppcu gelangten jedoch erst um 10'/, Uhr in die
Linie. Diese Verzögerung haben sie tapfer wieder
gutgemacht. Um 12'/,^ Uhr nahm die Linie dcr vcr-
cinigtcu Armeen eine Ausdchnnng von mehr als ei>
ner großen Licue cin; sie gelangte an die Alma, und
wnrdc von einem fürchterlichen Tirailleurfeucr cm<
pfangcn.

Während dieser Bewegung erschien die Tete dcr
Kolonne Bosquet auf dcn Anhöhen. Ich gab das
Signal zum allgemeinen Angriff.

Die Alma wurde im Sturnischritte überschritten.
Prinz Napoleon bemächtigte sich an dcr Spitze seiner
Division unter dein Feuer der russischen Batterien
des großen Dorfes Alma. Dcr Prinz hat sich in
Allem des Namens, dcn er trägt, würdig gczcigt.
Unter dem Fcucr dcr feindlichen Batterien gelangte
man an dcn Fuß dcr Anhöhen. Da, Sire, begann
auf dcr ganzen Linie eine wirkliche Schlacht, eine
Schlacht mit allen Episoden glänzender Waffcnthatcn
und dcr Tapfcrkcit. En. Majcstät können auf Ihre
Soldaten stolz scin, sie sind nicht entartet, sie sind die
Soldaten von Austerlih und Jena.

Um halb fünf Uhr war die französische Armee
auf allen Punkten Sicgcrin.

Allc Positioncn wnrdcn mit dem Vajonnct unter
dem Rufe: es lebe der Kaisrr, welcher dcn ganzen
Tag erschallte, genommen, niemals noch habe ich sol-
chen Enthusiasmus gesehen, die Verwundeten erhoben
uch von der Erde um zu rufen; zu unserer Linken
stießen die Engländcr auf dichte Massen und große
Schwierigkeiten, es wurdc aber alles überwunden.

Dic Engländer griffen mit bcwundcrungswürdi'
ger Ordnung unter dcn Kanonen die russischen Stcl-
lungcn an, nahmen sie und vertrieben die Russen.

Lord Raglan zeigte antike Tapferkeit, unter
Kanonen < und Muskctcukugeln bewies er dieselbe
Ruhe, die ihn nie verläßt.

Die französischeu Linien formirten sich auf dcn
Anhöhen, indem sie dcn russischen linken Flügel mii'
zingcltcn und die Artillerie ihr Feuer eröffnete Das
war mm kein Rückzug mehr, sondern eine Auflösung
die Russen wachn ihre Gewehre und Tornister weg,

,um bcncr entrinnen zu können.

Wenn ich Kavallerie gehabt hätte, Sire, ft
würde ich ungeheure Resultate erlangt Habs» «>w
Fürst Mcntschikoff hätte keine Armee mehr.' "ber
es war spät, unsere Truppen crnnidct, der Alt'ttn'c
ging die Munition aus; wir laacrtm ' " " « Uhr aus
dcm Bivouak dcr Russen. ^ ,, . -

Mein Zelt ist auf der derselbe.. S elle, aufg -

schlagen, an welcher '.och "" ' Mmae» das d s Fu^

stnMentschi^
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aufhalten und schlafen zu können, daß cr seinen
Nagen zurückließ. Dieser Wagen ist mit dcni Porte-
feuille und dcr Korrespondenz des Fürsten in meinem
Vcsiß; ich werde die schätzenswerthen darin befindli-
chen Nachweisungen benutzen.

Die russische Armee hat sich wahrscheinlich zwei
Licues von hier wieder zu sammeln vermocht und ich
werde sie morgen an der Katscha finden, aber gc>

.schlagen und demoralisirt, während die verbündete
Armee voll Eifer und Schwungkraft ist. Ich mußte
„och hicr verweilen, um unsere und die russischen
Verwundeten nach Konstautinopel zu dirigircn und
Munition so wie Proviant von der Flotte zu holen.

Von den englischen Truppen sind 1300 Mann
kampfunfähig geworben. Der Herzog von Cambridge
befindet sich wohl; seine Division und jene des Si r
I . Vrown haben sich vortrefflich gehalten. Ich habe
ungefähr 1200 kampfunfähig Gewordene zu beklagen,
worunter 3 gebliebene und 34 verwundete Offiziere,
263 gebliebene 1033 verwundete Unteroffiziere und
Soldaten.

General Canrobcrt, dem die Ehre des Tages zum
Theile angehört, ist an der Hand und der Vrust
durch ein Stück einer geplatzten Bombe leicht verwuir«
dct worden; er befindet sich wohl.

General Thomas, von der Division des Prinzen,
hat eine schwere Verwundung im Untcrleibe erhalten.
Die Nnsscn haben ungefähr 3000 Mann verloren.

° Das Schlachtfeld ist mit ihren Todten bedeckt; un-
sere Ambulanzen sind mit ü'icn Verwundeten über-
füllt. Wir haben ein Verhältniß ermittelt, von je
sieben russischen auf einen französischen Leichnam.

Die russ. Artillerie hat uns Schaden zugefügt,
die unsere ist ihr jedoch weit überlegen. Mir wird
es mein ganzes Leben hindurch Leid thun, daß ich
nicht wenigstens meine 2 Regimenter afrikanischer
Jäger gehabt habe. Die Zuaucu haben die Bewundc«
rung beider Armeen erregt; sie sind die ersten Sol>
dattn der Welt.

Genehmigen :c.
M a r s c h a l l A. de S a i n t - A r n a ud."

T a g s b c f c h l des M a r s c h a l l s de S a i n t '
A r n a u d.

Soldaten!
Frankreich und der Kaiser sind mit Euch zu-

frieden.

An der Alma habt I h r den Nüssen gezeigt, daß
Ihr die würdigen Söhne der Sieger von Eylau und
Moskau seid. Ihr habt an Muth gcwcttcifert mit
(imrn Verbündeten, den Engländern, und Eure Va-
jonnttc haben furchtbare und gut vertheidigte Pos!tio>
ncn genommen.

Soldaten, Ihr werdet den Nüssen auf Eurem
Wege abermals begegnen, Ih r werdet sie abermals
besiegen, wie Ih r es heute gethan habt, unter dem
Nnfe: Es lebe der Kaiser! Ihr werdet erst in Sc>
bastopol innehalten; dort werdet Ihr die wohlucr-
diente Nuhc genießen.

Auf dem Schlachtfcldc an der Alma, am 20.
September 1864.«

Der französische Geschäftsträger in Konstanti-
novel an Se. Erzcllenz den Minister des Auswär<
tigen.

Therapia, 27. September 1834.
Temoralisirt durch die Kühnheit der verbündeten

Truppen, haben sich oie Russen, welche 8000 Todte
(man vergleiche oben) an der Alma gehabt haben,
wed« an dcr Katscha, noch am Vcll'ck, zwei fnrcht-
s"7> d i e n e n , aufgehalten. Sie sind nach Scba.
wk n ? ^ " ' ^ « Zufahrt sie durch das Ver.

ten Armeen auf dm M ,< " " " " ^ verbünde-
Stadt zu vor der

Mann an der Alma .,. " . 2 ' ^ ' " ^ ^ " "
Mutant des Lord ^ ' ^ ^ P „ 3
,md London nnt Depeschen der Kommandirmdm

I Die ,,C. Z. <5.« meldet vom südlichen Kriegs-
schauplätze Folgendes:

Dic neuen ägyptischen Hilfstruppcn, welche Alclan-

drien bereits verlassen haben/ werden/ wie man aus^

V a r n a oom 1. Oktober schreibt, ohne sich in Kon '

stantinopct aufzuhalten, direkte nach Valaklawa gehen.

^nm sich den Operationen der Alliirten anzuschließen,
!Am 6. Oktober sollten daselbst «0U0 Mann ägypti-
scher Kavallerie eintreffen, und vier Dampfer sind von
Varna nach Valaklawa abgegangen, nm die ägypti-
schen Transportschiffe zu übernehmen und nach Varna
zn führen, wo dieselben, mit Lcbensmitteln beladen,
wieder nach Valaklawa zurückgehen, während die ägyp-
tischen Dampfer ohne Vcrzng den Rückweg nach
Alcrandricn antreten, um noch 4000 Mann ägyptische
Artillerie zu bringen. Die Armee der Alliirtcn hat sich
durch die tunesischen und ägyptischen Truppen ohne
Schwierigkeit bis um circa 12.000 Mann, zum gro-
ßen Theile Reiterei, verstärkt.

Die Zeitungsnotiz, daß Fürst Mcntschikoff 13.000
Mann Verstärkungen von Pcrckop an sich gezogen
habe, entbehrt jeder Vegründung. Nach den bis heute
cingelaufcueu authentischen Berichten aus der Krim
vom 2. Oktober, hat bis zn diesem Tage Fürst
Mentschikoff auch uicht Einen Mann Verstärkung er-
halten. Die von Odessa nach der Krim in Marsch
gesetzten Truppen hatten am 2. Oktober den Dnieper
noch nicht erreicht.

.Oesterreich.
W i e n , 8. Oktober. Ihre Majestät die Köni-

gin von Griechenland, wird auf einer Reise nach
Deutschland in Wieu erwartet.

. - Der k. k. österreichische Gcncralkonsnl, Herr
Ministcrialrath v. Michalouich, ist heute uach Vuka»
rest abgereist.

— Der für den Wiener nnd Münchner Hof be-
stimmte neue spanische Gesandte, Herr Gonzalez Vravo,
wird noch in diesem Monate hier erwartet/wonach
der bisherige Gesandte, Herr de la Nyllon, unverzüg-
lich die Reise nach Madrid anzntrcten gedenkt.

— Der k. russische Kabinetskurier Herr Vodiöko,
ein Sohn des gesangeucn Kommandanten von Vo>
marsnud, ist dieser Tage auf der Reise uach Rom
hier durch passirt.

— Wie in ant unterrichteten Kreisen verlautet,
wurde die Note des k. k. Kabiuets an den k. preu»
ßischcn Hof erst Dann erpcdirt, als man die Versiche-
rung hatte, daß sich die Mehrzahl der deutschen Vnn>
dcsstaateu der österreichischen Politik anschließe, und
als bestimmte Nachrichten vorlagen, daß sich die k.
russische Armee in der Krim nicht halten könne, und
der Fall Scbastopolö unvermeidlich nnd bevorstehend sei.;

— Die Generalversammlung der katholischen
Vereine slavischer Sprache wird am 17. und 18. d.
in Vrünu abgehalten werden.

' W i e n . 9. Oktober. Der zweite Theil des
«dcutschcu Lesebuchs« von Fva„z Herrmann (Prag,
1883. I m Selbstverläge des Verfassers, Preis 24 kr.)
ist vom Unterrichtsministerium zum Lchrgcbrauchc an
der zweiten Klasse der Untcrrcalschulcn für zulässig
erklärt worden.

° Mit Erlaß des Unterrichtsministeriums ist der
zweite Theil des deutschen Lesebuches für die obcrcu
Klassen der Mittelschulen u«„ Bernard Schcinpfiug
(Prag 1333 bei Heinrich Mrey. 8° S . 37U, Preis
48 kr.), als Lesebuch für den deutschen Sprachunter-
richt an der zweiten Klasse der Obcrrcalschnlcn für
allgemein zulässig erklärt worden,

' I n Frankreich sind die Tclcgraphenstationcn
zu Graffe uuo Saint-Bricuc eröffnet worden.

' I n Cas,el ist am ,3. September 1834 eine
hanuover'schc Tclcgraphcn-Station eröffnet worden,
welche zur Annahme von Depeschen in englischer
Sprache ermächtigt ist.

' Die preußische Tclegraphenstation zu Ehren-
breitstem ist aufgehoben, und an deren Stelle die Tc-
legraphcnstation zu Koblenz a,„ i September 1834
eröffnet worden, welche in den Gcbührcutarifcn für
die Stationen des deutsch-östen. Tclcgraphcnuercincs
bereits enthalten ist.

— Die k. k. Posterpedition zu Vukarest in der
Walachei ist mit dem Fahrpostdicnstc betraut worden,
und es können nunmehr Fahrpostsmbuugeu jeder Art bis
zum Gewichte von 1« Pfund für Vukarcstaufgcnommen
werden. Schwere Sendungen werden von Kronstadt
ab nach Bukarest nur in so ferne weiter befördert,
als sie anf dem zur Herstellung der dießfälligen Ver>
bindung verwendeten Priuateilwageu untergebracht wer-
den können.

T r i e st, 10. Oktober. Se. k. Hoheit der dnrchl,
Herr Erzherzog Ferdinand Ma,, Obcrkommandant dec
Marine, ist hentc von Wien hicr cingctroffcn, nüd
von den Zivil- und Militärbehörden ehrerbietigst c»i>
pfangen worden.

S a l z b u r g , 3. Oktober. Gestern traf der gwst
P. Joachim Haspiugcr ein, um hicr seinen bleibende»
Wohnsitz aufzuschlagen.

Durch kaiserliche Huld wurde ihm eine Frciwch
nung in der kaij, Sommcrresidcnz Miraball verliehe»,
wohin er nun von Töbling nächst Wien, wo cr sich
bisher aufhielt, übersiedelte,

P r a g , N. Oktober. Sc. k. k. apostolische
Majestät, Nllerhöchstwelchc das neue Militärhospital ^
zu Karlsbad seit seinem ersten Aufleben auf das
huldvollste würdigten, haben für ein Exemplar dcr
«Lieder von der nencn Tafelrunde" von Karl Hug"
N ö ß l e r dem ncnbcgrüudcten Militärhospitale z"
Karlsbad Tausend Gulden allcrgnädigst zu widm«'
geruht.

Deutschland.
V c r l i u, 7. Oktober. Die «Preuß. Korr.« bringt

über den zwischen Nußland und den NercimM
Staaten abgeschlossenen Sccrcchts-Vcrtrag einen la»'
gcrcn Artikel, der dnrch die Notiz desselben VlaMs.
daß zwischen dcr königl. Regierung nnd dem Kal'i»^
von Washington Vcrhandlungcn über eincn Mrtn^
;ur dancrndcn Festsetzung dcr Prinzipien des ^ '
rechts für die neutrale Schifffahrt schweben/ "'"
praktische Vedeutnug erhält. Die „Pr. K." elkc""
die Bereitwilligkeit an, mit welcher Nnßland <">l
Anträge der Regierung dcr Vereinigten Staate» ^'' ,
gegangen ist.

M c m e l , 3. Oktober. Mcmel ist von "»" "
furchtbaren Unglück heimgesucht worden. Gcst^''
Abends gegen 7 Uhr, brach in einem, dein Ka»>'
mann Wilhelm Muttray gehörigen, dicht am P " ^ '
platze bclegenen, mit Flachs angefüllten Spcu^
Feuer ans, das sich bei dem rasenden NordiucjM'"
mit furchtbarcr Schnelle dcr etwa 300 Schritte c»''
fcmt stehenden Schneidemühle mittheilte und von ^
aus die Holzlager ergriff. Dcr Sturm und das 3 ^
fcucr machten jeden Versuch einer Absperrung ^
Feuers fruchtlos. M i i Schrecken wurde nm» ^
gewahr, das auch das alte Wohnhaus dcsscl''"

! Kaufmanns, in welchem sich das Komptoir bcfa"
und das mehrere Tausend Schritte von dcr " > c
Brandstelle entfernt anf städtischem Tcrriw"0 M
uud mit Dachsteinen gedeckt war, im Dachc i " l'N
neu anfing. Die Löschungsanstaltcu mußten >">» ̂
theilt werden und waren doch a» jeder Stelle " ^ ,
reichend, weil die uom Vitt'schcn Palastplatzc bis'
Dannc in der Stadt in unterbrochener Ncihc l ' ^
genen Wassergärtcn mit ihren grße» H l̂zlagc»'" 5 .̂
furchtbaren Zündstoff lieferten, welcher als ^ ^ .
durch die Gewalt des Windes weit fo r tgc tM" ^ .̂ ,
Man mußte sich bald übcrzeugeu, daß unt^ ,̂
so überaus ungünstigen Umständen mit den ^ ,^
denen Mitteln dem Feuer Einhalt zn thun """" '^ ,y
sei, zumal auch in dcr Stadt fast jeder m>r " ' Ü ^
entbehrliche Stallraum mit Hanf und Flachs .
füllt war. Als das Feuer sich deu Scharffcno"V>
uud Wilh Mcyer'schcn Gründen initgclhnlt ^
und bis an die Dange gelaugt war, übMPl" ^
dicsclbc und verbreitete sich mit furchtbarer M '
in dcr Altstadt. Die Schiffe in dcr Dangc l " ^
thcilweisc nur mit großer Mühe uach dem pa ^
bracht werden, andere, vom Feuer ergriff"", ^
dcu in dcr Dangc vcrscnkt. Die Flammc» l )" ' ,̂ ,̂ .
jetzt Vormittags schon eine '/, Meile lange ^ ^ , ,
Bahn gefressen; uom Palastplatzc bis zum .̂

thorc hinaus sind ganze Straßen und i ! " ^ ^ , i
mit Speichern, Häuscru uud jeglichen Warcnoo ^^^^^.
in Trümmer und Asche gelegt worden, uno ^ ^
weiter greift der Brand um sich. "">' dem i " ^ ^ ,
ocr am Morgen nachlassende Westwind M ^
stärker zn wehen beginnt, noch nicht sagc» t' ' ^ .
und waun ihm ein Ziel gesetzt sein werde. " ^ l ,
stadt , dcr schönste und dichtbcvöltcrtstc ^ ^ ^
ist, mit Ausnahme nur weniger Häu,cr, " " ^ ^B
rauchenden Schutthaufen geworden. Die ,a» .
3 Kirchen, das Kreisgericht, H""ptz' l»""l " " ^ ^
lwf, Bantgcbände, « Schnlen, die große W " )
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Httmgsbrakc, Hauptmacht, Schauspielhaus sind nie«
bergcbrannt, und die königlichen Salzspeichcr stehe»
in Flamnien. Das Nathhaus, dcßgleichcn die alte
hölzerne Börse sind stehen geblieben, auch das Haus,
Nl welchem sich die Post befindet, ist uom Feuer
noch verschont. Das Feuer greift gegenwärtig rechts
weiter, nach dem bisher noch unversehrt gebliebenen
Fncdrichsmarkt nni sich, links ist cs wieder bis an
b>c Dange gelangt, und cs ist leicht möglich, daß
d« Wind. welcher seit Früh uon Nordwest nach
Südwest gegangen ist, das Feuer abermals über die
D"»gc nach dem Stadthcilc Roßgartcn tragen könnte.
«» materiellen Gütern gehen M i l l i o n e n verloren.
ĉ>>! Verlusten an Menschenleben hat man znm
Glück bis jetzt noch nichts gehört. Die Entstehungö»
M des Feuers ist völlig unbekannt, uuo es bleibt
srhr fraglich, ob, in Anbetracht der schnellen Aus-
t i t l ing des Brandes und der allgemeinen Vcrwir»
^ g , spatere Uutersuchnngc'i irgend ein Ergebniß

"mgcn werden.

M e m c l , 6. Oktober. Seit gestern Abend hat
^ Feuer nicht weiter um sich gegriffen, und jetzt

icde Gefahr vorüber, Reiver ist nicht nur der größte,
' " ^nn auch der schönste und wcrthvollstc Theil der
<, ^ >uit säst sämmtlichen öffentlichen Gebäuden und
" ^'«vorrälhen ein Raub der Flammen geworden,
"'^ndc uon Personen sind obdachlos. Schiffe sind
'^l verbrannt. Den Verlust veranschlagt man ans

" " W e Millionen Tbaler,
Cincr Mittheilung ans Mcme! vom «. Oktober

^'"'chmen wir die nachstehende Stelle: Der durch
u Arand verursachte Gesainmtschade wird sich ans
ulioucn belaufen. Der Werth des zerstörten Eigen-

)"ms beruhte nicht nur in liegenden Gründen, fiüs-
«em Vermögen nnd Effekten, sondern auch in einer

^ ^ ,nr l̂echnung Nußlands zu verschiffender, zum

" "luersichMer Güter. So erfabren wir, daß
" ! die>V c)>,^

Verb- ^'" " ' ^ HlU'dlungshaus durch das
Thal — " " " ' ^^ "^ " " " " ' ^ " ' ^ "^ " " " ^0.000

' " ' "» anderes L0.NN0 Thlr. erleidet.
ü c h a ^ " " ^ ' " r t , !!. Oktober. I n dcr am ü. statt-
dem k f ^ ^ ' " ^ ^" ' Bundcsversaminlung ivurde von
Osten, i,< ^"^^prasidialgesandten, Hrn. v Prokcsch-
Ploniatisch, «,^^"'^ seiner Regierung die neueste di-
der uo» O s '''"udeuz "urgcleg!, welche in Betreff
uuiaen li ^"^ ' lch untelstütztcn vier Garanttcnfordc-
^oi! w beiden Westmächte zwischen den Kabincten
Es ,' ! ^"^ ^^ ' Petersburg gewechselt worden.

»Nd dieß dic Aktenstücke, welche bereits i» diese»
M'N Wochen dcu Weg in die Ocffeutlichkeit gcfilü.
Û haben. Es wnrdc die Veriveisnng der Doku»

'»entc an die vereinigten Ausschüsse beschlossen. Der
Militärausschuß erstattete Bericht über einen Antrag
^ei Bundesmilitärt'ommission, nach welchem aus dem
^cpot von Wintergeräthschaften in der Vnndesfcstung

un ein gewisser Vorrath für die in der Bundesfe-
""ü Nastatt befiudlicheu österr. Trnppcnabtheiliiiigen

""gewiesen werden soll. Preußcu erklärte sich prinzi-
pleli gegen diesen Antrag; eö motivirtc seinen Wider.
Much durch die Hinweisung auf dcn Umstand, daß
b>e in Nastatt garuisouireudcn östcrr, Truppen nicht
«Is buudcsmäßigcr Theil der Besatzung dieser Vun-
dcsfcstung zn betrachten seien. Es waren dieselben,
nachden, . der Aufstand im Großhcrzogthnmc Baden
überwältigt war, nach Nastatt gekommen, jedoch nicht
w Folge eines Bnndcsbeschlusscs, der sie zu einem
steten Bestandtheile der Bundesbesammg dieses Platze
gemacht hätte. ' -» ^ «

^ . Italien.
^ Aus T u r i n , ?. Oktober, wird der „Triester
^ g , " geschrieben: Die Cholera, die sonst allenthalben
""> Erlöschen ist, ist hier in einem regelmäßigen aber
""Minen Steigen begriffen. Das Bulletin vom 5

"N'igt UU Erkrankungen und 27 Strrbefalle. I n
"cnua hat sie gänzlich aufgehört und es erscheint»
"Me Bulletins mehr. Ein Arzt, Dnpraz n,it Namen,
WM ei» Mittel gefunden haben, der Krämvfc Herr
' " werden, nnd somit der Krankheit dcu Todcsstachcl
iu nehmen. Es besteht in der Einspritzung eines
"pints in den Harnkanal.

^ o m, 3. Oktober. Eine Verordnung wegen
^nlösung des uoch im Umlaufe befindlichen Papier-

gelbes ist erschienen. Die zwischen dem Kirchenstaate
und Neapel abgeschlossene Tclegraphmkonvcntion ist
ratifizirt und veröffentlicht.

Schweiz.
Vcrn , 4. Oktober. Der Vundesrath hat die Ve>

rathung des Frcundschafts > und Handelsvertrags mit

England begonnen. !
Die Sendung des Oberst Bourgeois, als cibgenös.

sischcr Kommissär in Tcssin, ist beendigt.
Die Regierung von S t . G a l l e n bringt bei

dem großen Rath ein Gesetz gegen das Lotteriespicl
ein, nach welchem nicht bloß die Kollcttcurc, son>
dem auch die Einleger bis zu 200 Fr. bestraft wer>
dcu solle».

Frankreich.
P a r i s , 6. Oktober. Der «Monitcur« veröffent-

licht ein auf den (ebenfalls mitgetheilten und sehr aus»
führlichcu) Bericht des Kriegsministers erlassenes weit-
läufiges Dekret, wodurch die mnsclmännische Justiz
iu Algerien rcorganisirt wird. Der bei dieser Ncor>
ganisation vorherrschende Grnndsatz ist jener der Un>
abhängigkcit der muselmäunischcn Justiz in Zivilsa«
chen von der französischen, welche dagegen in Krimi-
nalsachen alleiniger Richter über Verbrechen, Verge»
he» und Uebertretnngcn bleibt, die Nationalität des
Angeklagten sei, welche sie wolle. Demgemäß er-
kennen die französischen Gerichte auch ferner über
alle Vergehen gegen die Sicherheit des Staates, gc>
gen die Personen und gegen das Eigenthum; die
einheimischen Gerichte ihrerseits bleiben Nichtcr über
alle Ziuilstrcitigkcitcn zwischen Muselmänner!!.

Man liest ferner im „Moniteur": >>Der Kaiser
hat das nachstehende, aus St . (iloud uom 3. Olto>
bcr datirtc Schreibe» au dcu Minister des Innern
gerichtet :

Herr Minister! Man theilt mir dcn bcifolgcn-
den Anszug ciucs Briefes von Varoüs mit. Ein
Gefangener, der trotz langer Leiden so patriotische

! Gesinnungen bewahrt, kaun unter meiner Regierung
uicht im Kerker bleiben, lassen Sie ihn daher auf
der Stelle und ohne Bedingungen in Freiheit setzen

(Auszug aus ciucm Bricfc von Varb^s.)
. . . . Gefänaniß uon Bellc-Isle vom 16. Sep<

tembcr 1854. Ich füylc mich sehr glücklich, bei Dir dic
Gesinnungen zu sehen, die Du mir auösprichst. Wenn
Du von (ihauuiuismus befalle» bist, weil Du leine
Wünsche für die Nüsse» nährst, so bin ich noch mehr
Cyauvin als D», denn ich wünsche eifrigst Siege für
unsere Franzosen. J a ! ja ! Mögen sie da unten die
Kosaken schlagen, so wird damit eben so viel für die
Sache der Zivilisation und der Welt gewonnen sein.
Wie Du, hätte ich gewünscht, daß wir nicht dcn Krieg
hätten; weil aber der Degen gezogen ist, so ist cs
nöthig, daß cr nicht ohnc Rubm in oic Scheide zu-
rückkehre. Dieser Ruhm wird der Nation, die scii,e.
bedarf, mehr als irgend Icmaudcm zu G"tc kommen.
Seit Waatcrloo sind wir die Bcsiegtcn von Europa,
»nd um etwas Gutes auszurichten, selbst bei uns.
ulm.be, daß es nützlich ist, Europa zu zeigen, daß
"u Pulver zu essen wissen. Ich beklage uuserc (das
" , . ' b" "volulionäre Pmtci), wenn cs unter ihr
uchc gibt, die anders denken. Ach! Es fchllc uns

"ur noch, das sittliche Gefühl zn verlieren, nachdem
w " !° v.ele andere Dinge verlorc» habe».
N, . , / " ! ^ ' " " ' ^ Kaisers gemäß ist der Befehl,
v e r ^ i t ' 7 ^"ngungen in Freiheit zu setzen, un-
vnzugkch durch ocu Telegraphen abgeschickt worden.«
Ni,'!« ^ ' " ' ^ l ' " ' . Ein Kongrcß amerikanischer
Diplomaten M „ ^ ^^ . „ ^ ^ ^ ,„ ^ , ^ statt-

sinden. Herr Buchanan, der englische Gesandte, hat
Ostcndc und diesen Tag vorgesä.lagcn. Der franzö-
!üche Gesandte, Herr Wuson, und Herr Soul,-, der
die Zusammenkunft provozirt hatte begeben sich nach
Ostcnde.

Die Provinzialblättcr bringen fortwährend aus-
führliche Nachrichten über die an vielen O«cn began-
gene festliche Feier dcr «Einnahme von Scbastopol«
durch^Ilnminatio», Fcuerwerk n. dgl.

Ter «Monitenr« uom ? enthält einen Bericht
^des^Marschallö St . Arnaud 'über die Schlacht an

dcr Alma, wonach 1.°:NN Engländer und 12(!tt Fran-
zosen kampfunfähig geworden sind; der Verlust der
Russen wird auf 3000 Gctödtetc angegeben.

Spanien.
Zu L o g r o n o wurden dem „Diario" zufolge,

Gewaltthätigkeiten gegen die Kornaufkäufer verübt,
und auch M a l a g a war der Schauplatz von Ruhe-
störungen, denen jedoch das kräftige Auftreten der
Behörden, der Nationalgardm und dcr Besahung
rasch ein Ende machte. Durch den Zivilgouvcrucur
zusammcnbcrufen, hatte sich zu Malaga eine Junta
von einflußreichen Personen gebildct, um über Maß>
regeln zur Entwaffnung derjenigen Personen zu be-
rathen, welche, wie das „Diario" äußert, wegen ihrer
Ansichten unwürdig seien, ihre Waffen zu behalten.
I n Madrid hieß cs, daß dcr Ministtrrath, mit dem
Verhalten des Zioilgouocrncurs von Vurgos nicht
zufrieden, dessen Absetzung beschlossen habe.

Eine Pariser Privatdepeschc aus M a d r i d vom
2. Oktober lautet-

„Die „Madrider Zeitung" meldet, daß die
Ruhe zu Burgos hergestellt ist, und daß die Schul'
digen in den Ha'ndrn dcr Justiz sind."

Rußland.
S t . Petersburg, 3N. September. Vorigen

Montag (23.) ist auch das Pawlowskische Leibgarde-
Regiment mit Eqnipagc von Gatschina ausgerückt,
nachdem cs von Sr. Majcstät den, Kaiser inspizirt
woroen und dessen Zufriedenheit sich crworbcn hat.
Dic hier und in der Umgegend zurückbleibenden Trup.
pen sind unter den Oberbefehl des General >Adjntan>
ten Arbnsow gestellt worden. Durch Ukas vom 17.
sind dcmsclben für dic Zeit seines Kommando's über
jene Truppen auch die Rechte und die Gewalt eines
Kommandeurs eines abgesonderten Korps „in Frie>
denszeitcn" verliehe» worden.

Nachrichten aus Warschau vom 3. d. M. zu
Folge, hat Se. Majestät der Kaiser dem Adelsmar»
schall des Gouvernements Warschan, Grafen Urusli,
dcr die Summe von 1VUU Silbcrrubcl zur Verwen-
dung für die verwundeten Soldaten dcr russischen
Donau-Armee eingesendet, dafür seinen Dank zu er-
kennen geben lassen und zugleich die Ueberwcisung
dieser Summe an dcn Inualioenfond bcfoblen. —
Am 3, d. M. war die Gemalin des Statthaltcrs,
Fürstin Paskiewitsch, von Warschau nach dem Aus-
lande abgereist. Am !!. Früh hatlc dcr Gcneral>Ad>
jntant Graf Orloff seine Rückreise nach St. Peters-
burg angetreten. Der General < Lieutenant Wikinski.
Präsident dcr Negicrungskommission des Innern, hatte
sich von Warschan nach Brzesc-Litcwski nnd dcr Gc-
ncral-Lientenant Staden, Chef der crste» Artillericdi-
vision, nach Radom begeben; in Warschau angekom»
mcn warcn:, dcr Gcncralmajor Fürst Vebutoff von
Lubliu uud dcr General>Lieutenant Lasarew-Stanisch-
tsckcw, Ehcf dcr ArtiIIeric>Parks, von Plonsk.

Telegraphische Depeschen.
° P a r i s , 10. Oktober. Der „Moniteur« bringt

einen Bericht des Admirals Hamelin vom 27. Sept.,
oer im Wesentlichen Folgendes enthält:

Nach dem ursprünglichen Plane ha'ttcn nach der
Einnahme des Forts Constannn die Flotten dcn Ha-
fen von Scbastopol foreircn und die südlichen Forts
bedrängen sollen, um der Armee thunlichstcn Beistand
;n leisten. Dcr jetzige Stand des Hafens habe jedoch
die vollständiac Aenderung dieses Planes bewirkt;
überoieß hätten die außerhalb des Forts Eonstautin
angelegten Arbeiten cs sehr erschwert und mörderisch
erscheinen lassen, sich demselben zu nähern. Die Ge-
nerale beschlossen demnach Scbastopol ostwärts zu
umgehen.

Der gestrige .Monitcur« brachte endlich die Be-
stätigung des Todes St . Arnaud's

- K r o » s t a d t , 10. Oktober. Nachrichten aus
der Krim zn Folge, waren in dcr Bai von Balaklawa
am 29. u. M. bereits 120 bis 130 VelaaerungSac-
schütze alisgeschifft, uud man erwartet, daß das Vom-
bardcment Sevastopol's noch in der mW, Woche des
Oktober (muthmaßlich, wie wir alnubm hiiiMuaeii j "
oürfen. am 4. oder «. Oktober) l'cgi"""! wcrde. —
Marschall St . Arnaud soll mcht. wie es heißt an
der Cholera, sondern a» cmem chronischen Uebel vcr.
sckicdcn sei». -

^



V ü r f e n b e r icht
aus dem Abendblatt« der österr. kais. Wienei-Zeitung.

Wien >0. Oktober M i t t a g s ! Uh l .
Bis zum Einlangen neuer Nachricht.« vom Kriegsschau-

^ platze ist dor Bewegung der Kurse nur ein gcnngei Spielraum

^ Wenn aber auch die Spekulation in ihrer Thütigleit ge-
hemmt ist. so macht sich doch der erfreuliche Umstand geltend,
daß das Ausland als Käufer von Affekten auftritt, wodurch die
günstige Tenden, erhalten und befestiget wird.

5"/ Metall wurden mit 85 ' / , bis ' / ,» , l8»4er Lose n«t
97'/.« l ' iö" ' / . . l834cr Lose mit 224 ' / , , »828er Lose mit
l 3 4 ' / bciahlt.

Norddahn-Aktien hielten sich bei '77 7. ^- '/.. ,
DampfschijMkticii waren zur Notiz stau.
Für Comptanten zeigte sich großer Begehr und der Preis

derselben zog fühlbar an.
Dadurch wurde auch der Kurs der Divisen fester gestaltet,

wenngleich darin die Aenderung gegen gestern nicht erheblich war.
London war gestern 11.25 Brief und blieb heute zu die-

sem Preise Geld.
Augsburg und Paris um '/ pCt, höher als gestern.
Amsterdam 9 ? ' / . — Augsburg 11?'/.- ^ Frankfurt

- Ü ü ' / . . —Hamburg 86 ' / Brief. — Liv^rno —.— London
N,25 Geld. — Mailand ,15 V, Brief. — Paris 1'67 V.^Gcld.
Staatt'schnld^erschreibungen z» ZV« 85'/,.^"/,

detto „ 5. L , 5 ' / . U4' / . -85
dttto „ „ 4 ' / , 7» 74>/.-<4 7.
detto „ „ 4°/, «5 ^—l>« /»
dctto „ „ 3°/» 51—ZI '/»
dctto „ „ 2 7,°/. 42 -42 ' / ,
detto „ „ ! °/« >7 7 . ^ l 7 7,

Ttaatssch.v.I. l85Uu>itNüclz. ^"/» UN'/,—«>
detto l«52 .. 4°/» 88 7,-d9
detto Vloggnihcr m. N. „ 5 °/, 9! ' / . ^ « ^

Grundcnüasi.-Öblig. v!. Ocste,. zu 5 "/» 81 7, ^ 2
delto anderer Kronländer 7U —?8

Lotterie ?,»,chcn vom Jahre »834 224 7 , - ^24 V.
dctto detto «83» l31 >/, - 1 3 5 ' / ,
detto detto l85'l S7 7,—«^ V.

Äaneo-Obligationen zu 2 '/, °/. ^? V , ^ ^ ^
Obligat, des L. V. Änl. v. I . <l»50 ,u 5 °/, 9 2 - 9 2 7,
Vant-^lttien mit Aezna, pr. Stück !2Zl)—,252

detto ohne «ezng !042- lU44
dctto ne„lr Emission 1003 —UlU5

Escomptebank-Aktic» 93 7 . - 9 3 7,
Kaiser Fcrdinands-Nordbahn 177—17? 7.
Wien-Naaber 90—90 '/.
Bndwci>,'.'̂ ,,>z-G„innd!!tr 256—258
Preßh. Tyrn. üiseub. 1. Emission 17—20

2. „ mit Priorit. 30—35
O.dcnburg-Wicn-NeuNädter «3 7. - « 3 '/.
Dampfschiff-Altien „ ^—5>5

dctto 12. «mission 5 3 8 - 5 W
dctto d,« Lloyd 5!N—56)

Wilncr-Ta!npf,„ül!!»Ac!ie» l28—<29
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) ü 7« 94 V.—^>'
'.»iordbah» dctto 5 7, 8? 7 . - 87 ' ^ ,
Gloggnihcr detto 5 7» 78 7.^-7«
Donan-Da,npfschiff detto 5°/, 85 7 , -8«
V>'omo Ncittichcine 14 '/. —<4 7,
Wcrh^y 40 u. Lose 85 7 . - 8 6
Wi,!oischgräp-i!ose 29 7 , -29 7,
Waldslein'schc „ 28'/,—28 7.
Kiglcvich'schc „ 10 '/. —U> 7,
Kaiserl, vollwichtige Dukc>t,!>-Agi° 22 '/, —23

Tellssraphischer Kurs « Bericht
dtr Etaalöpapiere vom l l . Oktober 1854.

Staatsschulducrschlcibungcn . zu öpEt. (in <ZM) 8 5 ^ / ^
Darlehen ,„it Verlosung u, I . 183!», für !0« fl. 13>?/j
Lotto-Ilnlehlu v I . 1d'54 9? 5/8 fl. in l l . M.
Atti,u dir >.>!icderösterr. Mcm„ptc-Gc-

sellschaft >>r. Stück zn 500 u. . . . 467 1/2 ff. in C. M,
Baitt-Acticn ,̂r. Zlück 1251 fl. in C. Vi.
Atl>c».dcr Kaiser Ferdinands-Nordb«hn

<» !0»0 fl. (H, W. ^ihcilt , . . . <773 3/>fl. iu L. M,
Ntticn ocr österr, Donau-Dampischifffahrt

zn 500 fi, ! j . Vl 5'l8 fl. in E. M .

Wcchsel .Kurs uom l l . Oktober 185 t .
Amsterdam, für «0» Holland. Guld., Rthl. 97 2 « , «at,
AnM'nrg, für l!>« Oulden Clir. Gul». I l s 1/8 Ufo,
F>a„lfiivt a, H»!, (,ür l^l» ss, süld,Äer-)

cm« Währ, im 241/2 ft. Fuß, Guld.) «16 5/H 3 Monat.
Ha,! bn>g, sü> U<0 Viarf Banco, Gulden 86 >/2 Vf. 2 Monat
i.̂  „dou, ,„r l Pft,nd Sterling, Gulden 1 <-25 3 Monat.
Lvm>, fnr 300 Franken, Gulden . . 136 7/8 2 Monat.
M„>scil!c, f,,r ^o,» Franke», Gulden <3? 2 Monat.
'b«>o i>l !M> ^ , ^ . . Guld. 137 l/8 2 Monat.
«->'>, vM». M>„z-Ducaten . . . 22 3/4 ur. Cent. Agio.

Gold- u„d T i l bc r -Ku rse uom 10, Oktober «854.

^N^nAgio ^ . ^
„ , " "ane- dctto 3<> 1/2 y-2^/«
Couvrain« b'or - ' ^ ' " ^-^
Friedrichs d'or " - . . . 16. l!5,54
Preußische „ «3» 9,28
Eng,. Sovereign« 2,46 9 ^^
Nuß. Impcrialc ' " 3 2 11.3!
^ovpic . . " ' ' ' ' l»^^ <! 32
Silbe'agio . . . .' ' ' ' ' ' » l ,/2 I, ,/2

FremdenTA^sge' ^
der hicr Angekommene» „ n d Abgereisten.

De» lO. Oktober 1854.

Hi-, v. Dach, öden, Kamme, Herr, — u»d H>-,
Emil Scheier, Piivacier, vcn Wien »ach Venedig,
— Hr ^ohaim Ritter v. il.'°sij>°, k. t. Siatihalle.ei.
rarh, °."7Wie„ „ach Tiiest. - Hr. Et.»,.>d A»acker.
k. k. pet,,. Nechonllgsrath; - Hr. G,°vam» C°l. ,
beriald», k. k. Tribunal.AdMkt; - Hr, Dr. C.nl,

Ronzani, Gymnasial-Professor; — Hr. Albert Fel.-
ner, k. k. Bezirksgerichs.-Adjunkt; — Hr. Johann
Bolzano, k. k. Ingenieur, und Hr. Leopolo Auer-
dach, Di-. der Medizin, von Tuest nach Wien. —
Hr. Johann Recher, k. k. Bezirks.-Kommissär, von
Wien. — Hr. Franz Hügel, I)r. der Medizin, von
Grah nach Triest. — Hr. Thomas Christ, Präfekt,
von Osoppo nach Wien. — Hr. Johann Peßiak,
Realitäienbesitzer, ron Pett.ui, — Hr. Michael Ca<
valiere Tuzzi, Bestt^r, von Grah nach Tiiest.

Z. 1645?^ ! ' ,

Vorläufige Anzeige.
Gefertigter beabsichtigt hiernach scincr Bchreib-

Methode, welche sowohl im I n - als Auslande
beifällig aufgenommen wurde, Lehrkurse zu geben.
Deßgleichen besondere in der Stenographie für
Freunde dieser Kunst.

Dieses Anerbieten empfehlen authentische Zeug-
nisse, welche zur Einsicht um'liegen.

Josef Inrry,
am Neuen Marki N-,-. 2^0, 3, Stock, links.

3. I 6 l l . (2)

Musik - Unterricht.
Gefertigter empfiehlt sich zum vollkommenen

Unterrichte im Gesänge, Pianofortespiel, Gene«

ralbaß und Composition, den er nach den besten

Wiener Methoden ertheilt.

Näheres beliebe man gefälligst in der Kunst-

handlung des Herrn Giontini zu erfragen.

C a m i l l o M a s c h e k.

Z, 1644. ( l )

Gründlicher Prioar - Unterricht
wird in der französischen und italie-
nischen Sprache ertheilt. Nähere Aus-
kunft bei Hrn. H e i n r . Z e t i n ovlch,
Theatergaffe N r . 37.

3- U64, (5) . ^ ,
^ ^ M i t kai,. kcm. aller!,, Privilcgnim und kön, pleuß. nnd kön b>ur, allcrl), Approbaliun. ^ ' >

^ » ^ arumatlsch-medijinische Kr. iu ter-Tei fe ist ein bewährtes, seit Jahr nnd Tag be, bc,
« V ^ ^ ^ ^ ^ Geschlechtern i» großen (ihren stehendes, kosnielischtö Mitte! znr sch,ner;l°scn Entfcr,»i„g v ^ ' ^

»enbrand, Somnicrs, roffc», Lcl'rrsteckcn, Finnen, Pickel,!, Hantl'läschcn >e, n»d ;,ir Gi- ^ ^ ^ ^
^ > ^s ««§5-4' H Haltung und Herstellung einer schönen, reinen, weißen Hnit i „ jugendlicher Frische nnd ^ M « M ^ j ! !
, ^ O V 6 T ^ K T ^ V 5 V l'.lcbtrin Ansehen sowie sie mit g oßcr T,!i'cr!>.'iität alle audere» Toülttc-Tlifcn und U x l M H V ' /
, 2chöuhcitswaffer erseht, 1̂ 5 I»> Alldc wirft sie anßcrordeutlich heilsa», inid Närfeni» ^ ^ l l l ^ ^
— z,^ Vorchardl's ,«,äuter-Zcifc ist i„ V.rstegelten Original-Päckchen i> 25 Rr <i, U'l fnr i ta ibach nur allein ^ ^ « ^ ^ «
lcht ;» haben bei A l o i s z la i sc l l , sowie anch fnr V a p o d i s t r i a : Apoth. Giov, Dc l ise , W o r z : G. ^ l l g n a n ä ! l k . ^
sscnfurt: Apoth. Anton Äc iu i tz , T r i e s t : Npoth, Anton Z a i n p i e r i und Sign, Weinberger , Nil» in V l l l l l
Math. F i i r s t ^ . ^ — - " ^

Z.599..,2) ^ ) ^ ̂  ̂  ̂  a chun g ^ ' "
der Handels- und Gewcrbekammer für K r a i n , die Betheiligung der krainischen Landwirthe u>

Industriellen an der im nächsten Jahre zu P a r i s stattfindenden allgemeinen Agrikultur

und Industrie - Ausstellung betreffend.

Die kaiserlich sranzo^che Regierung hat
für das Jahr >8',5 eine Industrie- und Agr i -
kultur-, und eine Kunst-Ausstellung ausgeschrie-
ben, und alle Nationen und Staaten zur Theil-
nahme eingeladen. Beide Ausstellungen werden
in Par is am l . M a i 185.', beginnen, und am
3 1 . Oktober desselben Jahres geschlossen werde»,

Das h. k. k. österreichische Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
hat weiters mit Kundmachung vom 5. Sept .
d. I . d i e L a n d w i r t h e und I n d u s t r i e l -
len Oes te r re i chs zur , e i f r i g e n B e t h e i l i -
g u n g an der b e j a g t e n A u s s t e l l u n g f ö r m -
l ich e i n g e l a d e n , und mit h. k. k. Erlaß v.
5,, September l. I , , Zahl 2 2 3 3 — ^ l . iVI., die
gefertigte Handels- und Gcwerbekammer auf-
gefordert, zur schnellerm und konzentrirtercn
Betreibung der dießfälüg^n Geschäfte einen
Ausschuß zu wählen, der als F i l ia l -Komit« für
diese Ausstellung wirksam sein soll.

Dieses F i l ia l -Komi t« , bestehend aus M i t -
gliedern des Handels- und des Gcwerbestandcs,
sowie der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft, hat
seine Thätigkeit begonnen, und l a d e t h i e r -
m i t a l l e h e i m a t l i c h e n L a n d w i r t h e u n d
I n d u s t r i e l l e n zur e i f r i g e n B e t h e i l i -
g u n g e i n .

Es ist für jeden Oesterrcicher eine Ehren-
sache geworden, dieser Einladung auf eine des
Standpunktes, den wir Oesterreicher in der
Reihe der ackerbauenden und gewcrbsteißigen
Völker einnehmen, würdige Weise zu entspre-
chen. Auch kann die Nichtigkeit der Pariser
Ausstellung gerade für die österreichischen spe-
ziellen Interessen nicht hoch genug veranschlagt
werden. Frankreich bietet schon jetzt einen loh-
nenden M a r k t für viele Rohstoffe und Halb-
fabrikate, und wenn — wie vorauszusehen —
in nicht zu langer Zeit die Fesseln fa l len, in
welche gegenwärtig das Prohibitivsystem den
Handel Frankreichs einengt; so wird der leb-
hafteste Verkehr mit jenen Nationen sich ent-
wickeln, welche ihm jetzt ihre Manufakte als
die besten und billigsten, und dem französischen
Geschmacke angenähertsten vorführen werden.

. Durch eine anelkennenswerthe Ausstellung
!österreichischer Industrie-Erzeugnisse in Paris

kann endlich auch der Weg angebahnt w « d ^
»m den Verlornen Mark t in Spanien und P
tugal wieder zu erlangen, und den Markt
den transatlantischen Ländern zu erweitern
zu befestigen. ' ,cht

I s t auch das Kronland Krain noch ' ^
auf jener hohen Stufe dec Indus t r ie , " " ^ „
den größeren. Nationen in Konkurrenz ^ ,.
zu können, so gibt doch ein Blick auf die s
schritte und Leistungen des e i n h e i m i s c h " ' , ,
werbfleißes und der Agrikultur in den u ^
Jahren die angenehme Ueberzeugung, d ^ , ^
Krain in der industriellen Machtentw!«» .
Oesterreich von dem Streben nach vorw
beseelt ist. Anderseits sollen alle K r o > ' l " ^ .
« m i t v e r e i n t e n K r ä f t e n « , jedes nau)^,,g
Möglichkeit, dazu beitragen, daß die V'^'! g»!
der österr. Landwitthschaft und I " d " ^ ^ r -
der Pariser Ausstellung eine OcsteN'"")" ^
dige werde, und die gefertigte KamM^ ,<
auf ihrem speziellen Standpunkte " l i e " " ̂ „ ,
lichen Vorkehrungen zu treffen bedach ^
um die Theilnahme zu erleichtern, un"
glückliche Erfolge zu begründen. ^lche

Jene Landwirthe und Industriellen, ^- ^
sich.an der Pariser Ausstellung bethend
len, haben . ^

l ä n g s t e n s b i s l. ',. N o v e m b e r ,' ^

bei der unterzeichneten Kammer ihre s^^ig,cü

'Anmeldung einzureichen. Die hierzu ^
A n m c l d u n g s bögen werden im <^u ^ ^
Kammer (Elefantengasse Nr . " ^ ! ' M F
u n e n t g e l t l i c h verabfolgt, und da,c ^ ^ ,
auf die Ausstellung Bezug n e h m e n d e n ^
k ü n f t e a u f m ü n d l i c h e und . ^ ^ ^ i
A n f r a g e n b e r e i t w i l l i g s t " t h e n c . ^,v ,
für die Ausstellung bestimmten Gege" ^o " , !
dann der Kammer, als PrüfungskomM'!,
b i s Ende F e b r u a r l s 5 5 " » z u s e i n . ^

Handels- und Gewerbekammer für H"

Laibach am 9. Oktober w. ' - t - -

L. (3. ziuckma«»,

^ Sekretär.



Nnzeichnungen auf das National-Anlehen.

I.XIII.

Be i derk.k, Landeshaup tkass t in Laibach

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Eiuzeichnungm l.463.630

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in S t . M a r t i n ,

G u l d e n
Bereits nachgewics. Einzeichnungen 9.520
Hr, Martin,Klemcnzd>zh, Grundbes, 40
., Antun Lubizh, dto, 2«
Fr, Aqncs Lamt'ergkl, dto. 20
Hr. Mathias Mocher, dto. 20
" Barilikl Mocher. dto. 20
', Ai,to» Wucher, dlo. 20
„ Josef Mucker, dto. 20
„ I°d'" in Mucher. rto. 20
" Marti,, M,ak„, dto. 20
„ Andnas Mam, dto, 20
„ Kaspar Marouth, dto. 20
" ^ '^ 'b Marunth, dto, 40
" ^uh"!i!, Marouth. dto 20
" ^«thel Machkuuz, dto. 40
" ^°l'am, Machkuuz, dto. 60
" «/anz M,chkm,z. lto. ,0«
" ilMun Eaucrl, dtu. 20
" 5>""i «>uß, ttu, 20
" ^,ch,ei Omachcn, dto. 20
" ,f>"°» Ostresch, dto. ' 20
" "Mon Lahuda, dtu. 20

" ^ " ' ' " Pokuuz, dto. . «0
" ^ " " " » , Pudeischai, dto. 20
" ^"«b Piuz, dto. 20
" 5"!."' 3h«sch. dto. 20
^ K " " n Pichle, dto. 20
Hr 3u7" ''"i 'ch^, dto. 20

" i " ^ ' " L " , dto. 20

. Mtthae «Änpanzh,^, , ^ 20
ür )^nes ^upa„z»izh. oto. 20
Hr M,r,m ^ch, ^ ,^ 20
" ^'ha'M Planz.,, dto. 20
" ^regur Sch„var, dtu. , 20
" »c-cr Ma.uuth, dto 20
'̂ "ntun S»m,ftkcf, dto. 20
„ Z""z Supanzhizh, dto. 20

^!es Supanzhizh, dto. 40
!«"rg Smrckar, dto, 20

" Primus Scwcru, dto. 20
" ^r,mus Eaveru, dto. 20
" Kaspar Zhernjank, dto. 20
" ,̂ use> Zhcrne, dto. - 2U
" >̂Nun Rome, dto, 20
" M.!tl,,as Kunzhxr, dto. 20
" Elcfan Wnzhar, dto. 20
" Stefa» Bral.ir, dto. 20
<» Iuhann l^ratar, dto, 20
'< M.'itin Mus>,a, dto, 20
" Barthel Wl,zl,er, dto. 50
" MolthäuZ Zollinr, dto. 20
" Antl'i, Zlgl.n, dto. 20
" Iuscf Ulzl,cr, dto. ^0
" ^°l,a>i» Schager, dto. 2N
" ^'dsfag Smr.kal, dlo. 20
" ^'re„z Iakft,rtizh, Oemeiüdediener 20
" ^akob iücrzh,», Gnuidbes. 20
" Georg Rom,, dlo. 20
" A„t!,'s, Tronll, tto. 20
'> Mathias Dorsche, dto ,«
„ Blos Gülle, dtu. 20
,< >Äeo,g Iüovlir, dlo. 5«
" Il's>f IUovar, dlo. 2«
„ A,Uon I r t l , , dto. 20
„ Wilhelm Nl'ißtter, dto. 2N
„ Blas Kastelüz, dlo. 20
„ Iobaim Skoda, dto. ^ 20
„ Ver,,hard Koslcuzher, dto. 20
„ Aüton Kasteüiz, dto. 20
„ Mathias Klcmenzhizh, dto. 20
„ Josef Großiiik, dto. 20
„ Mathias Kamniker, dto. 20
» Antu» Stludlk, dto. 20
,' Marti» Mechle, dto. 20
" Josef Mlaker, dto. 20
" Mathias Nograischek, dto. 20
" Jakob Pla»ka, dto. 20
" Johann Gorschizl), dto. 20
" Johann Nome, dto. 20
" Mathias Nome, dto. 20
" Matthäus Skubiz, dto. 20
" Iohan» Schager, dto. > 20
" Johann Skubiz. dto. 20
" Michael Sgainel> dto. 20
" Bernhard Stibcrnig^ dto. 20

(3. Laib. Zeit. Nr. 234 v. l 2. Oktober 1854).

G u l d e n
Hr. Georg Slapnizhar, Glundbef. 50
„ Matthäus Sup>'nzhizl), dto. 20
„ Martin Vidiz, dto. 20
,, Iosej Zhcmc, dto, 20
,. Mathias Ulzher, dto. 40
. Iusel Ulzher, dto. 20
, Bernhard Vioiz, dto. 20
„ Joses Buzhcr, dto. ' 20
.. Iakul) Buzhcr, dto. 20
„ ?!nlun ^eglar, dto. >00
„ Blas Zei'ker, dto. 20
., Anton Acrtnik, dto. 20
Fr. Agncs Zheriuz, dto. 20
Hr, Marti» Ausetz, dlo. 20
, Iosrf Autttz, dto, 20

,, Matthaus Ausey, dto. - 20
„ Ignaz Aus<tz, tto. 20
,, Johann iUe>>ea,0li<i, dto. 20
„ Maihias Gorenz. dto. 20
„ Matthäus Nuß, dto. 20
,, Andrias Kopr,unikar, dlo. 20
, Ma,tin Ierre, dto. 20

,, Georg Großms, lto. 20
„ Anton Toniaschizh, dto. ^ 20
„ Mathi>,S Kcppa, dto. 20
,, Antun Kapla, dto, 20
,, ).nton Kc'slcuzhcr, dto. 20
„ Anton Skufza, dio 20
,, Johann Kap!.,, dtu. 20
„ Mai l in Kupriunikcr, dlo. 20
„ Iusef Kopriuniker, dto. 20
,, Anton Kupriumker, dto. ' , ' 2V
„ Il'h,'»» Kokuriza, dlo, 20
„ Josef Kl'kuviza, dto. 20
„ Iatul, Ol'resa, dto. 20
, Mathias Kokuvizi, dlo. 20

„ Jose! K>'Ulr, dlo. 20
,, Iuhann Mandil, dlo. 20
„ Martin Mar», dto. - 20
„ Martin Märn, dto, 20
,, Anton Märn, dto, . 20
„ Martin Gerdina, dto. ^ 20
„ I>ikuo Machkouz, dto. 20
,. Johann Marcn, dlo. 2«
„ Valentin Ohulner, tto. 20
,, Andreas Ostbef, dto. 20
„ Iuscf Millanzhizh, dto. 20
„ Jus.-! Gruß„ik, dto. 20
„ Josef Nctt.,r, dlo, 20
,, Johann Saucru, dlo. 20
„ Anton Strfa„zhizh, dto. 20
„ Iohan» Thumaschizh, dto. 20
,, Iakul) Kunzhiua, dto. 20
„ Andreas Ulzder, dio. 20
,, Antun Vukuu, dto. 20
,, Ix l ins Strudel, dto. 400
, Anton Wr.snitnr, dto. 50

„ Anton Machkouz, dto. 20
„ Malhias Slruß, dto. 20
„ Jakob Godcz, dlo. ' . 2 0
„ Aniun Iakopez, dto. 20
" Franz Icuniter, dto. 20
„ Iosif Icunikcr, dto. - 20
,, Johann Kuß dto. 20
„ Iuhann Kouizh, dto. 20
„ A>,t0>! Konzilia, dto. 20
„ Kaspar Ll'schar, dio. 20 '
„ Johann Mochcr, dto. 20
„ Joses Machkuuz, dto. 20
„ G>org Morel!a, dto. 20
„ Michael Märn, dto. 20
„ Geuig Eiinonzhizh, dto. 20
„ A„treas ^soinü'k, dto. 20
,< Johann Paulicha, dlo. l 0
" ">uun Puuschc, dio. 50
" Iohan» Noischck. dto. 20
" Mari,,, Noischek, dto. , 20
" M"h,as Snppan, dto. 20
" ^e°rg Noischcs, dlo. 20
' ^ohann Kallan, dto. 20

" " " reos Schuster, dto. 20
" Gr^gur Saiz. dto. 20
" " " o n T«.,fcr, dlo. 20

! r . Mich3e.^ig"' dlo 20

M.ch., H t̂ '°-
" ^ 7 ^ ' ^'"rckar, dlo. 2«
„ Josef Ieun,far. dto 20
Fr. Maria Ruech, Gutsb.s 400

5«Ä7«.^7l'«"'«."n°v.,, 1
>. Josef Ausetz, dto. ' ^"
Fu. Maria ^urizh, dto- ' ««
Hr. Iusef Sämann, dto ' 20
„ Anton Poglaicn, dto 2«
„ Anton Simonzhizh, dto 20
,. Martin Rmko, dto 2»
„ Johann ghosch, dlo. 20

G u l d e n
Hr. Mathias Sämann, Grundbes. 20
„ Johann Poglaien, bto. 20
„ Jakob Zhcschek, dto. 20
,. Franz Kast.lliz, dto. 20
„ Mathias Petrizh, dto. 50
„ Andreas Scheks, dto. 40
„ Anton PlaninsHek, dto. 20
„ Aoton Tomaschizh, dto. 7tt
„ Andreas Sladizd, dto. 80
,, Anton Kovazh, dto. 20
„ Jose! Maidizh, dto. 40
„ Josef Dulschak, dlo. 20
., Johann Iurza, dlo. 20
„ Anton K,ppa, dto. 50
„ Anton K'tmscder, dto. 20
., Iohan» Smnk, dto. " »0
„ Johann Tomsche, dto. 2V
„ A»!on Femz, dto, i0
„ Josef Haupimann, dto. 20
„ Ios,f H uplm,,un, dto. 60
„ Josef llousche, dto. 20
„ Josef Pngel, dto. 50
„ Johann Oiroger, dto. 40
,, Johann Mandel, dlo. 60
„ Ic's'f Laurizh, dto. 20
„ Martin Britz, tto. 50
„ Anton Preael, dto. »00
„ ?Inton Aertazhnik, dto. ?«
„ Anton ^litz, dto. 80
„ Josef Medwcd, dto. 40
,, Valentin Iag«s, dto. 5V
„ Martin Eamrrl, dlo, 40
„ Johann Machloxz, dto. 50
„ Martin Stefanzhizh, dto. 100
„ Auto» Thomasckiz!,, dto. 50
„ Oeurg Ponenschek, dto. 40
,, Franz Dernonfch,k, dto. 20
,. Johann Stock, dto. 50
„ Anton Berdai?, dto. 40
„ Franz Stermlan, dto. 70
', Iakoo Hauptmann, dto. 60
, Martin Petrizl,, dto. 20
„ Johann Eimonzhizh, dto. 20
„ Joses Stock, dto. 90
„ Franz Hauptmann, dto. 100
„ Fra»z Iuch, dtu. 80
„ Aiuun Kokal, dto 20
,, ?l„!on Pla'U„schek, dto. 40
„ M ü l i n Vd^z, dlo. 20
„ Mathias Fleiß'k, dto. 20
„ Ios.f Pischck, dto. 20
„ Irrni Tonisch^ dto. 40
„ Josef Slroim, dlo. lv
„ Anton Lauter, dlo. , 20
„ Ios,f Krkal, dlo 40
„ Mallhaus Vrtazhnif, dto. 20
„ Anton Supanzhizh, dto. 50
„ Josef Lambcrger, dto. 20
„ l!uk.>Z Piuz, dto. 20
Fr, Anna DoUincr, dto. 20
Hr. Franz Aus», dto, 20
Fr. Ursula Stoppar, dto. 20
Hr, Mathias Kanduzh, dlo. 20
„ Franz Kollar, dto. «0
„ Gregor Sellan, dlo. 2«
„ Josef Machkouz, tto. 20
„ Josef Buiger, dlo. l00
„ Josef Pograiz, kto. 20
„ Antun U!zher, dto, »0
„ Martin Femz, dto, 40
,, Mathias Stracl', dto. 40
„ Johann Flmz, dto. 60
,, Antun Binegalia, dto, ^0
., Johann lUscher, dto. 20
„ Johann Issscrschck. dlo. «0
„ , ohanu Thomaschiz, dto. 20
,, Anton Hauptmami, dto. 20
Fr. Agnrs Icnnock. dto, »"
Hr. Martin Okrmouschek, dto. 20
„ Mathias Be.zhin, dto. l 0
„ Martin Polish, dto <»
, Josef Tomaschizh, dto. 40
,̂ >i.„at̂ haus Medwed, dto. 50

„ Mathias Germouschek, dto. 20
„ Josef Kremschcr, dto. 40
„ Micdael Poneuschef, dto. 20
,, Icrni Poglaien, dto. 50
„ Johann Saman, dto. 20
„ Franz Sämann, dlo. 60
„ Michael Poneuschek, dto 20
„ Antun Tumaschizh, dto. 20
„ Ios,f Mikolizh, dto. 20
„ Georg Tomaschizl), dto. 20
„ Johann Sirk, dto. l0
„ Josef Thomaschizt,, dto. «"
„ Antun Potisek, dto. ^
„ Andreas Potisck, dto. 2^
„ Johann Perme, dto. 2s
„ Johann Poises, dto. 20
„ MalhiaK Zhrpar, dto.



«^'-'N Gulden

Hr. Johann Potisek, Grundbes. 20
„ Mathias Lousche, dto. 20
„ Johann Smrekar, dto. 20
„ Johann Zhoppar, dto. 20
„ Josef Gorsche, dto. 20
„ Josef Poglaien, dto. 40
„ Martin Potisek, dto. 40
„ Mathias Tomsche, dto. 20
„ Johann Hauptmann, dto. 20
„ Martin Gollob, dto. 20
„ Matthäus Dobrauz, dto. 20
„ Franz Rosina, dto. 40
„ Anton Noschizh, dto. 20
„ Georg Fließeg, dto. 20
„ Johann Zhoppar, dlo. 20
„ Andreas Poglaien, dto. 20
„ Josef Burger, dto. 100
„ Franz Titschcr in Littai 20
„ Johann Grobolschck dto. 50
„ Anton Vonz, dto. 40
Fr. AnnaSkeksck, dto. 20
Hr. Franz Kodier, dto. 150
Fr. Gertraud Kobler, dto. 80
Hr. Josef Nritz, dto. 20
„ Michael Praprotnik, dto. 20
„ Alois Kobler, dto, >50
„ Martin Scdega, dto. 50
Fr. Margarelha Bratun in

St, Georgen 20
Hr. Michael Mark.Is dto. 20
„ Anton Thomaschizh dto. 20
„ Johann Euppanzhizh dto. 20
„ Mathias Zherne dto. 20
„ Jakob Pinler dto. 20
„ Andreas Domjan dto. 40
„ Mathias Verta^hnik dto. 20
,. Josef <2truß dto. 2»
„ Anton Pctruckcr dto 50
„ Martin Dcrnouschek dto, 50
,, Josef Simonzhizh dlo. 59
„ Michael Simonzhizh dto. 50
„ Anton Kaufchek dto. 2tt
„ Anton Hauptmann dlo, 20
Fr. Maria Kopriuniker dlo. 20
Hr. Anton Pctrucher dto. 20
„ Anton i!ukanzhizh dto. 70
„ Josef Märn dto. 40
Fr. Franziska Arschischnik dto. 20
Hr. Franz Icmz dto. ^ . 50
„ Franz Nenko oto. ^V 20
„ Josef Kovazh dto, 20
„ Mathias Iemz dto? 20
„ Gregor Kolbizh dto, 20
„ ?lnton Blansch in S t . Martin 20
Fr. Katharina Skubitz dto. 70
Hr. Johann Iaklizh dto. 2«
„ Johann Naunicher dto. 40
„ Josef Stoppar dto. 20
„ Gregor Brescheuar dto. 20
„ Anton Berloth dtu, 20
„ Franz Säültnik in Saversnik 20
„ Franz Zherne dlo. 40
„ Anton Ianzher dto. 70
„ Marti» Hauptmann dto. 20
„ Anton Grizher dto. 50
„ Martin Dtroger dto. 20
„ Anton Okroger, Grundbes. 20
„ Anton Flicßek, dto. 20
„ Anton Stefanzhizh, dto. ">
„ Johann Voschizh, dto. l20
,„ I"sef P'schek, dto, '00
„ Anton Kollar, dto. ^ sv
„ Martin Gollob, dto, ' 40
„ Johann Negali, dto. 40
„ Anlon Scrmann, dto. 20
„Bernhard Sirk, dto. 20
„ Josef Smuk, dto. 20
„ Mathias Hribar, dto. 20
., Matthäus Inech. dto 20
„ Mathias KoUer, dto. 20
„ Michael Kapier, dto. 7^
,» Johann Kuppler, dto. 70

Gulden
Hr. Johann Mrak, Grundbes, 40
„ Michael Mandel, dto. 20
„ Anton Pregel, dto. 40
„ Johann Vosu, dto. 40
„ Franz Adamzhizh,, dto. 20
,, Franz Kopriunikcr, dto. 20
„ Ignaz Planinschek, dto. 40
„ Anton Suppanzhizh, dto. 20
„ Mathias Urbaiß, dto. 20
„ Josef Mazhek, dto. 20
„ Josef Rak, dto. 20
„ Mathias Sgirschek, dto. 20
„ Josef Schweiger, dto. ,20
„ Johann Obulner, dto. 20
„ Franz Schustcrschiz, dto. 40
„ Ignaz N°sina, dto. 40
?.r. Ursula Sioppar, dto. 20
Hr. Jakob Torr i , dto. 49
„ Mathias Skubiz, dto. 20
„ Johann Hauptmann, dto. 20
,, Ignaz Hauptmann, dto. 20
„ Marl in Urdaiß, dto. 20
„ Franz NIoschina, dto. 20
,, Mathias Smreker, dto. 49
,, Andreas Urbais, dto. 49
„ Franz Schittmg, dto. 49
„ Mathias MIaker, dto. ' 20
„ Josef ^chclesnik, dto. 20
„ Anton Mandel, dto. ' 49
„ Johann Urbais, dto. 49
„ Matthaus Mathos, dto, 40
,, Johann Reidel, dto. 59
„ Anlon Mathos, dto. 20
„ Andreas Grum, dto. 49
„ Ios>! Grum, dto. 49
„ Josef Urbms, dto. 49
„ Mathias <2up>,,>zhizh, dto, 40
„ Mathias Hostnig, dto. 49 ,
„ Franz Füeßek, dto. 20
„ Johann Spitz, dto. 20
„ Josef Skudiz, dto. 69
Fr, Maria Prelogcr, dto. 20
Hr. ^akob Poufche, dto, . 20
„ Mathlas BaUa»t, dto. ^ 20
„ Bernhard Juck, dto. 20
„ Josef Poiisck, dto. 20
„ Anton '^iuz, cto. 20
„ Mathias Zherne, dto. 20
,, Anton Pait, dto, 59
., Franz Dulschck, dto. 49
„ Franz Omachen, dto. 49
„ Iostt OmachtN dto. 59
„ Franz Schustcrschizh, dto. 49
„ Johann Pklme, dto. 40
„ Jakob Ic„nosch. dlo. 40
„ Mathias Prestopez, dt°. 40
„ Bernhard Kuchcl, dto. 40
,, Josef Kuchel, dto. 40
„ Jakob Berzhun, dto, 50
„ Mathias Amdrosch, dto. 40
„ Josef Snpanzhizh, dto. , 49
„ Georg Ma»0.I, dto. 49
„ Ignaz Gradischck, dto. 49
„ Josef Nottna, dto. . ^9
„ Mathias Keppa, dto. 49
„ Martin Prclo,^er. dto. 20

Mart in Grum, dto, 20
„Andreas Sckelcsnik, dto. 20
Fr. Maria N^si»-', c>to. 20
Hr. Johann «chelesnik, dlo. 20
„ Anton Rosina, dto. 20
Fr. Aloisia Wirmar, dto. 20
Hr. Martin Skudiz, dto. 20
„ Marti» Kasteliz, dto. 20
„ Josef Rosina, dto. 49
,, Johann Skufza, dto. 20
„ Anton Wcrtnic,, dto. 49
Fr. Agnes Zherniuz, dto. 49
Hr. Georg Arch, dto. 49
„ Martin Außcz, dto. 20
„ Josef Außez, dto. 20
„ Matthäus Außez, dto, - 20

G u l d e n
Hr. Ignaz Außez, Gmndbes. 40
„ Josef Benegalia, dto. 40
„ Johann Bcnegalia, dto. >4tt
„ iiorenz Bcuz, dto. 2,0
„ Mathias (!«orcnz, dto. 20
„ Mathias Gorcnz, dto. 20
„ Anton Gerden, dto. 20
„ Mathias Ruß, dto. 4»
„ Mathias Hribar, dto. ' 20
Fr. Anna Hribar, dto. 40
Hr. Anton Illovar, dto. 20
„ Andreas Kopriuniker, dto. 70
„ Martin Ierre, dto. 20
„ Johann Ianzher, dto. 40
„ Mathias Keppa, dto. 20
„ Bernhard Happla, dto. > 90
„ Anton Kosleuzhcr, dto. 50
„ Jakob Skudiz, dto. 20
„ Anton Skufza, dto. > 60

, „ Johann Kappla, dto. 40
„ Martin Kopriuniker, dto. 40
„ Josef Kopriunikcr, dto, 20
„ Johann Kokoviza, dto. 20 ,
,, Ia?ob Obresa, dto. 2»
„ Mathias Kokoviza, dto, 20
„ Jakob Zherne. dto. . 20
,, Johann Mandel, dto. 60
„ Mart in Märn, dto. 80
„ Anton Märn, dto, 4«
Fr. Maria Gcrdina, dto. 20
Hr Jakob Machkonz, dto. 50
,, Johann Märn, dto, , 90
„ Johann Pinter, dto. 20
„ ü<alenlin Obulner, dto. 20
„ Johann Allaui, dlo, , 2«
„ Andreas Okorn, dto. 20
Fr. Maria Oschedck, dto, 40
Hr. Joses G'oßnik, dto. 40
,, Anton Planka, dto, 50
„ Franz Eckele5nik, dto. 20
,, Anten Skubiz, dto, 60
„ Johann Saverl, dto. 50
„ Anton Etcsanzhizh, dto, 20
„ Andrens Ulschcr, dto. 40
,, Mathias Buzher, dto. 40
Fr. Maria Wutschcr, dto ' »60
Hr. Jakob WeUai, dlo. . 20
„ Thomas Wrunschck. dto. 20
„ Bernhard Inlicher, dto. 20
„ Anton Mackkouz, dto. 20
„ Thomas Duolekar, dto. 20
„ Anton P,aninschek, dto. 2«
„ Leonhard Pisz, dlo. 20
„ Mail,ias Struß. dto. 50
,, Johann Uttscher, dto, 20
„ Mari in Uranker, dlo. 400
,. Jakob Gollul', dlo. 70
„ Jakob Godez, l?to. 20
, Iarob Iakupez, dto. 20
„ Franz Icuniker, dto. . ^
„ Josef Ieunik^r. dto, "
„ Martin Ieuniker, dto. ' ° "
„ Josef Imniker, dto. 20
„ Johann Koß, dto, -n
„ Johann Kouazh, dto. 5l»
,, Anton Konzilia, dto. 20
„ Anton Kuuizh, dto. 20
„ Johann Kollescha, dto. > ^
Fr. Anna Klander, dto. 2"
Hr. Kaspar Loschar, dto. 2«
„ Josef Machkouz, dto. ^"
„ Georg Simonzhizh, dto. ^ ^ - < ^ g

Summa

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen ,̂>,
geschehenen und bereits nachgewie- .°g,9^
senen Einzeichnungen mit — - - ^

^ 2 9 ? ^
ergibt sich die Totalsumme mit ^'


